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Gewalt IM Namen der Religion
rancols Houtart

In jeder Gesellschaft 21Dt EW:; DIe- 1n EW:; dienen. Kinige emente sol
kann physische oder symbolische len In aller Kürze dargelegt werden.

Formen annehmen. S1e kann akzeptiert DIie Dimension des Opfers STe 1mM Zen
oder erlitten werden. EW spielt eine trum der me1listen eligionen Hinläng
Rolle beim au, der Wiederherstel: lich ekannt S1Ind die Thesen ene (71
lung oder der Umgestaltung sozlaler rards EW:; als Gründungsereig-
Verllechtungen. Wenn der Staat 1ın Er nis“ und Rolle des Opfiers als l  el,
scheinung trıtt, auf der Grundla einen Ausweg Aaus der EW:; in
SC der EW rrichtet Max er den Es handelt sich ein pier, das
ekr. die usübung der legiti immer mehr MiValısıe wird und ın einer
IHNeN EW:; eines selner typischen symbolischen EW:; mündet, die, WwWI1Ie
Merkmale arstellt anc werden einıge AÄutoren 1n ezug auft die vedi-
DCN, der jefere Grund 1mM Herzen schen Riten €es  gen, eine abstraktere
des Menschen sııchen se1l 1eSs wird Korm annımmt. Der Haupteffekt dessen,
auch VON ugen Drewermann 1n einer Was eline OÖpifergabe ausmacht
Schrift diesem ema behauptet.* Im der Opiernde ist selbst die Opfergabe
ijolgenden sollen VOT allem die sozilalen geht aDel N1IC verloren.® Die Sakr.
Aspekte 1mM Vordergrund stehen Die sierung der EW:; ermöglic e 9 diese
rage lautet daher elche Verbindun VOIl regelwidriger Gewalt* unter-
gCH estehen zwischen der Religion und scheiden, die als solche verworien wıird
der Gewalt? Es würde kurz greilen, 1n das ist 1ın den gegenwärtigen reig
apologetischer Manier versichern, Nıssen oMfensichtlich vorhanden, etwa

die elig1onen ihrem Wesen nach beim algerischen GIA Groupe islamique
gewaltlos angelegt selen und N1IC sle, arme, dt Bewalinete Islamische
Sondern vielmehr die Menschen indivi- ruppe1 AÄnm Übers.), der selne pier
duell oder kollektiv verantwortlich erdrosselt und enthauptet.
zeichneten, WenNnn S1Ee VON ihrer Zielrich Der Kampf zwischen Gut und 0OSse ist
tung abwichen In der Tat reichen die eine weitere ue. der EW die CHE
Wurzeln der EW DIS 1NSs Religiöse miıt der Religion verbunden ist Kr ist 1n
hinein. Deswegen können die elig1onen der 1 Alten ebenso WI1Ie 1 Neuen
sehr leicht als das Abgleiten estamen allgegenwärtig. Es reicht
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Einlertung duS, auf die DO.  ypse verwelsen. sSe  S des Manu rrichtet elne Hierarchie,
Die Identiizierung miıt dem uten dien- 1n der den Brahmanen, der ontolo
te 1n der Geschichte aller eligionen als gisch auf der OCANsten ene des
Rechtfertigung vielerlei EW. All- Stenwesens angesiedelt 1ST, völlig0_
gelangen VOIl egen bis hin TO blematisch ist, die YEW.  same Verte1idi

VON Kolonien, HIC VETSESSCH ZUNg selner Position, die der herausra-
die internen Repressionen die genden ualı selner vorhergehenden
Häretiker und die Inquisition. Leben verdanken 1Sst, rechtiertigen.

auch die relig1öse Ex Im übrigen esteht ein Unterschied dar:
pansıon m1t der usübung VON EW; 1n, ob einen Brahmanen oder einen
verbunden. DIie z zehn päpstLlchen Unberührbaren (heute: Dalit) tötet.‘ Im
Bullen, die den merkantilistischen Un ambivalenten Pantheon des Hinduismus
ternehmungen des ortuglesen Hein- herausragender
chs des eefahrers 1n das Geleit h1 die 1n der erstörung. Was die
yaben, autorisj]ierten ihn, roberungen erteidigung der ndutva anbelangt,

machen, pO.  SC  € Herrschafit U- S1e eute ihre DO.  SC Erschei
ben und die auf selner auige NUNg 1ın der BJP Janaty Par:

er versklaven, die Ly) deren üngste Geschichte deutlich
Ungläubigen ekehren und be mac Gewaltlosigkeit cht gerade
kämpfen. Was einamerika ange. ist
enn Genüge manch gewaltsa Der uddhismus hat eiIn höheres Anse-

Bedingungen der Evangelisierung. hen, da der Ahimsa und der entralen
Wenn HNan die großen relig1lösen yste Tugend des Miıtleids eine höhere eu

nacheinander untersucht, I1a tung einräumt. In der legt der
dieselben puren Die ründertexte r - uddhismus den Schwerpunkt auft die
eren die tualisierte EW:; der Absicht EW miıt Gegengewalt e -

pier, die Gewaltanwendung eiIn widern, ist damit cht ausgeschlossen,
höheres Gut und ihre Notwendigkeit solange S1e selbst cht direkt Alg
die Verteidigung des aubens ebenso Der Islam keine AÄAus
WIe die ethische Einordnung der illegiti nahme: em e 9 WwI1e Mazrui? be
inen EW wobel alles auf den etzten LONLT, den Akzent mehr auf die Gerech
Frieden ausgerichtet ist. tigkeit als aul die le legt, widersteht
SO der Hinduismus keineswegs 16 - aum der Tendenz gewlsser Gruppen,
duziert werden auft die Ahimsa („das sich die Attribute dieser Gerechtigkeit
Übel N1IC verursachen“, Was gemeinhin eigen machen, EW:; AllZU-

wenden.mi1t Gewaltlosigkeit übersetzt wird), w1e
bisweilen getan Die Rig Veda Was das udentum ange. vermerkt

AÄAndre Wenin „Keıin Element menschli-zeigen, insbesondere Wäas das pier
anbelangt, verschiedene Perspe  iven cher EW ist ın der abwesend.
auf. > DIie Könige rufen die erAll, da Bessera Gott ist darın unauihör-
miıt S1e ihnen den Sieg gewähren, und lich verwickelt, und oft als
der agava Gita ekr: teur.“10 DIie EW:; ist besonders heitig
grun der Unsterblichkei1 der eele Zeiten messijanischer ung. Das

Buch Exodus Sa ausdrücklich, derleg1tim Sel, 1mM Krıeg töten.© Das Ge



Herr ein eger sSe1 (Ex SS und die hat sich der Sturm der ue Gewaltim
Namen dergyöttlichen Interventionen verursachten etwas beruhigt, aber die EW:; ist wohl

UrC  are Zerstörungen. Das Christen noch cht erloschen, und die eCcC Religion
tum hat, da sich auft die gleichen Quel ZUNg gyewlsser Kämpfe der nter!
len STÜLZT, diese relig1öse satıon ira ten die EW:; der Reichen hat
diert und cht gezögert, e  XE Kriege relig1öse Uurze In uropa werden die
und Kreuzzüge anzufangen und aDel Vorgänge 1n TIan: als Feindseligkeiten

zwischen tholiken und rotestantenmesslanische trömungen inspirle-
ICI, die als usdrucksform unterdrück interpretiert, en! HNan dagegen den
ter Gruppen besonders SEW:  alıg kolonialen Charakter eines under:
1E tealten pIes cht berücksichtigt.

Was das ehemalige Jugoslawıen anbe-
langt, erinnert die dreigeteilte reliDıe Konflikte unserer o1ÖSeE dentität der KonifliktparteienZeıt Religionskriege, und die Anerkennung

ES ist unabdingbar, die innere ue. der Kroatiens und Sloweniens durch den
EW die VON den eligionen ausgehen StT;  S VOT allen anderen europäischen
kann, oMfenzulegen, die sozilalen Staaten hat die Angelegenheit cht VeI -

Funktionen, die S1e 1n den aktuellen e1INIAC Man könnte noch eiıne Vielzahl
Konflikten einnehmen kann, verste- weiterer Beispiele anführen.
hen Es würde weıt Iühren, diese UU DIie 1Tuation ist dermaßen erdrückend,
alle aufzuführen. Daher soll genügen, manche Beobachter, z Samuı
einıge davon herauszugreifen und ihre e] untington, dazu übergehen, un
typischen Merkmale beleuchten
Durch seine Grausamkeit en!
ist der SI Lanka ın Äsı]en: die erAutor
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ernsth. 1n die Massaker involviert
Im Nahen sten der Terror1Is- tıge Konfliktkonstellationen zwischen

INUS auf beiden Seiten durch die reli. dem esten und islamistisch /konfuzia-
N ÖöseE Treue gegenüber Israel bzw. dem nischen Staaten prognostizieren. An
Islam gerechtie  gt In einamerika STEe VON Religionskriegen spricht er



Einleitung VO  - Krleg der Kulturen 11 Wie ist diese 1ne derartige Position entste. WEn

esamtlage 1U interpretieren ” ungleiche Ver‘'  N1ıSse reCc
CIl ilt. die N1IC aul der rundlage SC
genseltiger Diensteenoder als solIl. Religion und sozliale che betrachtet werden. Deshalb

Gewalt das Feudalsystem, das 1 Verhältnis
Te1 Hauptmechanismen spielen olfen- zwischen dem eNnsherrn (Landbesi
bar bei der Assozlation der Religion miıt zer) und dem Bauern (Landlosen grun
der EW:; das ordnungsgemälse dete, selne gesamte eologie auftf die
Funktionieren eines Gemeinwesens eine gyöttliche Ordnung zurück. Miıt der Ent
Rolle die relig1öse Interpretation geESE. wicklung der Schicht der ulleute 1n
er Vorgänge, die Religion als den Städten und VOT allem 1mM Zuge des
Identi  siaktor und die ethische Leg1ti industriellen pitalismus büfßte diese
mlerung bzw. Ablehnung bestimmter Haltung ihre Glaubwürdigkeit 1 We
zlaler erhältnisse sten ein Aber etliches davon elt

sich bel der Rechtfertigung der aß 1n
den VOI der estauration Ge

Dıe religi0se Interpretation sellschaften, 1n rechtsgerichteten Dikta:
gesellschaftlicher Vorgänge turen Franco) oder ın Regimen der Dnt

Es handelt sich hier, betrachtet, ten Welt, die sich 1 Übergang VOIl e1-
die ideologische Funktion der Relig1 ler populistisch-nationalistischen Herr:
die S1E als die Gesellschaft schait (Ara Bandung) ZU Eindringen

erfüllt, WenNnn S1e gyleichzeitig die nNter: des internationalen Kapitalismus Pino-
retation und die Leg1  a  on der C chet, Marcos, Suharto, Videla, Banzer,
sellsc  chen Verhältnisse erledigt. Mobutu, S0omoza und viele andere) befin
Die sozlale Ordnung wird relig1ös gedeu den
tet. S1ie erscheint als gyottgewollt, und die eım Brahmanenwesen, 1n dem die
Beziehungen, die zwischen den unter- erhältnisse der sten jestgeschrieben
schiedliche CNIichten herrschen und und spirıtualisiert werden, verhält
die Gesellschaft Lragen, gelten als die sich ebenso. Irotz der äkularisierung
TG eines übernatürlichen ens der indischen Gesellschaft hat das Phä
DIie Gesellschaftsordnung wird 1mM allge nach WIe VOT Gewicht. ‚we1lilels
meınen festgeschrieben, da die Natıur ohne wıird diese Interpretation der SOZ1A-
und ihre Gesetze als eın Produkt der len Ver  N1Sse 1n dem M WI1e der
gyöttlichen Ordnung angesehen werden. au der Gesellschaft 1 kollektiven
Niemand kann daran en SO er. seıin immer mehr ureigen-
eiIn brasilianischer Bischof noch wäh sten Angelegenheit der Menschen selbst
rend der Konierenz VON Medellin, WIr| verschwinden. Miıt dem
die Bauern seıner Diözese, die Wa Aufkommen des Marktes als Lebenswe!l-
ten, nIiolge der Agrarreiorm Land AaNnzZzu- und Organisationsiorm der ese
nehmen, exkommunizieren würde enn schaft ersetzen andere Ideologien die
das Besitzrecht SEe1 gyöttlichen Lla relig1öse Les,  5 die Rechtiertigung des
SPIUNSS, und auch die Kirche eın Eigentums durch die eit, die Gesetze
SC verändern. des Marktes USW.



Gewalt IMNun ist aber jegliche Festschreibung ulll- Norden, sondern auf der gesamten Nse
amen dergyleicher sozlaler Ver  N1SSsSe eine Quel beträc  en11 1eSs rief eine

le EW sSe1 be1l ihrer rrichtung, tionalistische Gegenbewegung hervor, Religion
ihrer Fortsetzung 1n späterer Zeıt oder die miıt jener den Y1IUSCHeEN olo
aufgrun der iderstände, denen ihre nlalismus einherging. Als SCdie
Umgest.  ung begegnet Abgesehen VOIl Unabhängigkeit rreicht Wi  9 wurden
Indien und auch hier kann der amılıschen Minderheit die lementa
noch bedingt davon ausgehen ist eın TenNn Grundrechte verweigert. Die durch
olches Verhältnis zwischen EW:; und den uddhismus eNnnıEerte en ist
Religion N1IC mehr gegeben sehr fest 1n sich gefü und reC  (

daher eine unnachgiebige Haltung SOWI1E
die Führung elines gnadenlosen eges

Dıe elıgıon als kultureller DIie bud:  SUsSChHeEe angha S1e hierin
dentitätsfaktor einen relig1ösen Sendungsa’  ag.

Die rage nach der Identität ist na- Eıne mehr pO.  SC  e Betrachtungsweise
herliegend. Man kann diese als den Zu des Koniliktes und das Zugestehen VOI

gehörigkeitssinn einer bestimmten Verhandlungen würden zudem ihre
ethnischen, nationalen oder sozlalen e1lte einen Mac  erlus nach sich Z1e-
ruppe definieren, die ihrerseits eine gC hen Diese beiden Faktoren vereinıgen

sich und führen en Element der EWW1ISSe gesellschaftliche al  a ‘9 einen
Status, eine Weltsicht, eine Denkweise, 1n den Bu:!  SIMUS e1n, das ın völligem
also eine ultur schafft Hier kann die Gegensatz selner grundlegenden
Religion elner VOIl mehreren Faktoren osophie STE
se1n, die die eneiıner ruppe defi: In TIAanN! verhält sich anders. Der ENS
nleren. etztere kann die TUC der eth: SC Koloni:  SMUS eichte n
nischen Zugehörigkeit se1ln, die sich VOIL derte zurück, und das irische Volk erlitt
eliner anderen ausscC.  e1slic durch eiıne zweimal einen wahren Olkermor:'! DIie
unterschiedliche Religion abhebt Beruflung VON TiUSChHen olonialherren,
1eSs 1n ST1 Lanka L die SIn die Anglikaner WAaItelIl, iügte der ökono-
yhalesen uddhisten und die amılen mischen und der politischen Dimensıion
Hindus Sind. In diesem ist die Be einen religiösen zen hinzu, und gCId-

de dieser hält sich nach WwIe VOT 1n dersonderheit hervorzuheben, die Reli
2102 VON einer der beiden Seiten, den öffentlichen Meinung Man mu18 1n Be

tracht ziehen, die kulturelle IdenSinghalesen, 1NSs ple gebrac.
Diese en sich ereıts Zeıt des 11a auch 1n der ethnischen Her
Kaisers Z07A50 uıddhismus kunft und 1n der Sprache, aber doch VOT

und iühlen sich 1n ihrer en als allem 1n der Religion ihren Ausdruck un
Volk angegrinien, da die amılen nach det, WE eın Volk bis VOI kurzem 1n
und nach den Norden der NSse besetzten erster 1ın1ıe ländlich geprägt und die
und dadurch ihre kulturelle und relig16 Kolonialherren, die sich 1n der Minder

Einheit zerstorten Der Kiınsatz der heit efanden, zudem 1n ihre eigenen
amılen be1 der englischen erwaltung relig1ösen Institutionen eingebunden

Kolonialzeit und ihre Gesc  stüch WaTrTelnl Und ennoch orderten die be1i
Ugkeit verschafften ihnen N1IC. 1 den betrofenen relig1ösen Institutionen



Einlertung aulser 1n besonderen Fällen be1 pien gesellsc ich urchaus relevanten
N1e die Rolle des ahnenträgers. Teil beider Lager edeutsam Auf beiden
In Jugoslawien hatte der Zertall der Na: Seiten nımmt die relig1öse Beweisfüh
tion 1n erster ınıe pO.  SC und Iung eine entrale Stellung eın es
chafitliche Ursachen. DIie relig1öse Iden Volk verste se1in Handeln 1 amen
tHität spielte lediglic. eine zweitrangı1ge, es und verfügt ber seINe eigenen
wenngleich ernstzunehmende und C Argumente Für die en extremisti-
waltsame Rolle be]l der erschärfung des scher Tendenz hat das auserwählte Volk
Konfilikts enn der Schwerpunkt lag auf seın Land, das ihm VON Gott geschenkt
der ‘Ireue den eigenen relig1ösen Ira: wurde, verteidigen. Hierfür mangelt
itionen und auf der Wiedereroberung N1IC biblischen Reiferenzen. Aus
VOI ebieten, die 11a die Existenz übung VOIl aC und Gewaltanwen
der ruppe 1n ihrer relig1ösen Kigenart dung gelten als eine relig1öseC die

notwendig erachtete Auch europäl- cht durch sich selbst, sondern durch
den Schutz eines höheren es besche Geopolitik 1n diesem on

erkennbar. Man denke den Traum gründe wird Für die alästinenser der
VOIN einem Gürtel katholischer Länder Hamas ist die Verteidigung der muslimiı
VO  = um bis Adrıa, die dem schen dentität elne €  ge Auigabe OT

Kommunismus ebenso WI1e der sten Ranges Sie wird als notwendig
XI1e en sollten Er veranlajlste achtet, das Heil erlangen. In des
den Heiligen Stuhl, dem faschistischen SC amen geht Nan gewalttätig VOTL,
egıme 1n oatien, das miıt den auo sich eiıne ruppe verteldigen,
nalsozi  sten verbündet 1n aulser- die ber viel bedeutendere VOI -

ordentlicher Weise entgegenzukommen In beiden Fällen oTtfe 11a 1M Na:
und später die belden epu  en 1901501 es und verlolgt die Vislion, e1-
eilfertig anzuerkennen. Serbien 165 ages 1n der Ireue eigenen r -

Solidarität VOIl oslawischer und liglösen instelung einen wahrhafiten
Frieden Yrichten können.X6_ eite, und viele islamistische

ier engaglerten sich als Freiwillige bei Wenn Ial den gerien betrachtet,
den muslimischen treitkräften 1n BoOos den I1a miıt vielen ähnlichen orgängen
nlen, nachdem S1Ee den en der VO  z Iran bis Agypten, VO  Z Sudan
yhanischen ud]  e  n Dienst getan bis au  abıen 1n Verbindung
en Gewiil$ versuchten ein1ıge relig16 bringen kann, STEe die rage nach

Institutionen mehrfach, mäßigend auf der en 1m Zentrum der TODIema:
D Aa mden on einzuwirken, aber das t1k, und dies och In eiıner weiteren D:
kcht viel der gesellschaitli- mMens10nN Es eine nti  ssuchen

chen Gegebenhei einer relig1ös er de Bewegung auf, die sich die
ten en  9 ebensowenig ‚ple der ure Zerstörung SOWIEe das öko
Konkurrenz, das zwischen den ]ewe nomische und pO.  SC  € CNelıtern der
YECN relig1lösen Instanzen autkam. westlichen Moderne wendet S1e richtet {  u
Eıiınes der aussagekräftigsten Beispiele sich den esten, se1In
ist eifellos deronzwischen Isra- SC  ssystem, se1ine politischen nstitu
el und den alästinensern Der or tionen und se1ne imperlalistischen Aktı
Religion ist einen enmälßig und vitäten ebenso WIe die einheimi1



sche verwestlichte Gesellschaftsschicht, insbesondere mıt der Bewegung der Gewalt Im
deren materielle Existenzgrundlagen Namen derUnberührbaren uch WE paradox Religionund pO.  SC  € Formen, die S1e AI SCIHOM - erscheint, belebht ennoch die Äus
ileN hat Diese Bewegung Zz1e aut alles dehnung eiıner kapitalistischen arkt
ab, Was als symbolischer Ausdruck die SC die ZTUN: der eigenen
SCTI 1tuation gilt besonders 1n den Mas llosophie Ungleichhei und Ausbeu
senmedien, ın den Kleidungsgewohnhei- tung verursacht, abermals die Konilikte,
ten der Frauen und 1n der Religion die auf den vorkapitalistischen Verhält:
Dieser Kampi wird usdrücklic 1 Na nıssen 1n den Gesellsc  en der
II des Islam geführt enn STe gebiete gründen
den einzıgen sicheren Wert dar Aalge Da die Mehrheit der Bevölkerungen
sichts des soO7zjlalen erfalls der traditio cht 1re 1n Lohnstrukturen (das Ver.
nellen Gesellsc  en, des existentiellen hältnis Kapital/Arbeit) einbezogen 1ST,
Sinnverlustes SOWIEe der Einführung LNEU- ndirekt jedoch den uswirkungen

Gepülogenheiten, die MifiSständen des Weltwirtschaiftssystems leiden
führen DIie extremistischen Bewegun- hat, TÜC S1e ihre Frustration und
gCH rekrutieren ihre Anhänger aus den 1611 Protest 1n den Formen dauS, die ihre
Gruppen der Gesellschaft, die stär' jeweilige Kultur überlieferte Deshalb
sten verletzbar Sind, VOT allem unter den kann die der Strukturanpassung,
Jugendlichen ohne Zukunftsperspekti- die VOI der Weltbank und dem Interna:
VOeIl S1e en  en sich 1n den Armuts tionalen Währungsifonds aufoktroyiert
vle.  € wenngleich ihre er oft wird und einen 0g Maißnahmen
elig1öse unktionäre oder integralisti- um. welche die Armut verschlim-
sche Intellektuelle S1nd. DIie relig1öse INE die sozlalen eize zerstören,
er.  ung äußert sich N1C 1n einem rungsmittelsubventionen abschaffen und
Religionskrieg die anderen Glau den Zugang Bildung und Gesundheit
bensgemeinschaften. Wenn Gewalttaten erschweren, derartige Phänomene

Persönlic  eiten stilıchen noch verstärken.
aubens begangen wurden, Tichteten amue untington hat wohl recC. WeNnn
S1Ie sich N1IC das hristentum als Sr VON Konilikten zwischen Kulturen
solches, sondern das, Was ihre Spricht, aber selne IC ist einge-
Präsenz, die mit dem verteufelten We schränkt, da S1e lediglic VOIl ußer
sten assoz1ıuert WIN symbolisc. verkör- eıten ausgeht. DIie tieieren TUnN:
pert egen 1n der weltweiten usbreitung e1-
Die gegenwärtige ntwicklung dieser Nles Wirtschaftssystems, das die ZCSAM -
religiösen Gegenbewegungen auf der S11 te menschliche Wir'  el auft die
che nach Identität INAas erstaunen Man eigene Rationalıität eduziert und be]l den

der Meinung, S1e gehörten der Ver urückgelassenen oniliktiormen WIe-
gangenheit S1ie gehen gyleichwohl eIN- derautfleben Jäist, die augenscheinlic.
her miıt den Z Teil scheinbar ethni- traditionell, aber 1nel durch
schen Explosionen 1n a‘i 1M Nord das System programmıert S1INd. In e1INl-
oOsten Indiens, 1 mexikanischen Chla: geN Fällen ekommt die usübung VOIN

DAaS und mi1t der Vervielfachung der Kon EW; eine elig1öse Wendung. S1e wird
[likte zwischen den sten 1n Indien, WwIe oben ereits beschrieben,



Einleitung durch YEWISSE Aspekte, die den elig10 „eine irtschaft der erantwortung, 1n
HEN innewohnen, sicher genährt, aber der der Mensch se1ine ZallZC Dimension
diese Vorgänge stellen keine einfache en  en kann“1©, handelt Ihre NZU-
Rückkehr einer noS  21SC verklär- länglic  eiten und Abweichungen selen
ten Vergangenheit dar, sondern ent korrigieren, indem durch en und
springen dem Versuch eines urellen Spenden das vollende werde, Was die
Wiederautfbaus miıt den Elementen, die „unsichtbare H du des Marktes N1IC.
verfügbar sind, eine momentane S1 bewerkstelligen Es herrscht
tuatıon ewältigen. emnach Übereinstimmung.

Diese Positionen scheinen aufßer acht E E  SEA N
lassen, die Ex1istenz ungleicherReligiose Unterstutzung fuür zialer Ver  N1SSeE 1n der arktwirt

ıne der sozialen schaft die jeweiligen ner 1n keine
Verhältnisse duU:  NC Beziehung zueinander

DIie Situationen, die hler 1 Blickfifeld bringt SOWI1Ee Ungleichheitenvoraussetzt,
stehen, uınterscheiden sich eutlich VOI schaflift und reproduziert, die durch eine
jenen, 1n denen die Relig10n als Hilfe Logik entstehen, der S1e Funktionie
Interpretation der sozlalen Konstellatio 1611 verdankt und die S1e mittlerweile

weltweit und 1n allen Bereichen desNnenNn und Iolglich auch als eg1ıtimatıion
ente Es handelt sich Fäle, 1n de menschlichen Lebens ohne Gegenge
NneNn keine akralisierung der gese. wicht UmSetztT. DIie nNkenntnis der wah
en erhältnisse stattÄindet, LE gesellschaftliichen Ver  N1ısSse VeI -

sondern eine Et  Z ihres Funktionierens eiht den ellungnahmen einen sehr
relig1ös yestützt 1eSs kann 1re Ilusorischen Charakter. Diese Gedanken
oder indirekt benfalls eine Verbindung ngkann fortgesetzt werden, indem

Nan arau: verwelst, die Marktireider Religion miıt der EW herstellen
‚Wwel tuelle und csehr gegensätzliche heit die er aller Freiheiten sel,
Beispiele sollen betrachtet werden. wenngleich heutzutage die soziale Kluft
Kın erstes 1st die moralische Abstüt wächst, die Armut anstelgt und ebenso
ZUNg, die der schaft aut nachweisbar ist, arktwirtschafitli
ton Friedman, einem Nobelpreisträger che Systeme sich urchaus mı1t antide
der Ökonomie, lediglich eine andere Be mMoOokratıschen Regımen, repressiver Poli

und ruktureller EW:; 1 sozlalenzeichnung 1ür kapitalistische irtschait
zute ıne ethische Legitimation Gefüge vereinbaren lassen.

dieser be1 Michael No Etwas völlig anderes ist die moralische
der den arkt als die Unterstützung, die mı1t relig1ösen Argu

schaftsordnung bezeichnet, die ehe menten, welche Aaus prophetischen Be
sten mı1t dem vangelium 1 Einklang WERUNSHECN stammen, dem gyesellschaftli-
sSTE und deren Parameter das amerıka- chen Kampf der Unterdrückten en
nische sSE1 Diese Haltung SpIle- gengebrac wird Dieser verläuft
gelt sich ebenso wıder 1n den Aus N1IC zwangsläulig, aber äulig YEW:
ngen VOIl Michel Camdessus, dem und STEeE 1n den kommenden
Direktor des InternationalenHS 1E niolge des physischen, sozlalen und

kulturellen K,  schlags neoliberaler Poonds, der ekr. sich
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unter dem s1 einer zunehmen- hältnissen, die VOIl Ausgrenzung und Gewalt IM
den Brutalität Wır en N1IC 1n einer Namen derUnterdrückung gyeprägt Sind.

eligıonelt ohne EW und SCar OMmMe- Abschliefßend se1 vermerkt, egliche
r 9 Erzbischof VON San Salvador, sagte Untersuchung des usammenhangs

eC MNan zwischen der EW schen Religion und EWVON einer z10
der Mächtigen und jener der nter balen Situationsanalyse ausgehen mu&
rückten ınterscheiden mUÜsse, auch jener der Funktion der eligionen 1n der
WE selbst die gewaltlosen Wege 1n jeweiligen Gesellschaft und jener der
Ehren elt Es handelt sich das zialen Ver'  N1SSE, wı1e S1e sich darstel
vermeidbare Risiko eines thischen En len Das moralische Urteil kann miıt
yagements unter gesellschaftlichen Ver. tels der Analyse getroffen werden.
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